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(54)  Druckmittelbetriebener  Scheibenwischer-motor 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  druckmittelbetrie- 
benen  Scheibenwischermotor  mit  einem  Umsteuerven- 
til  sowie  einem  doppeltwirkenden  Arbeitszylinder,  in 
welchem  zwei  Kolbenflächen  mit  einem  dazwischenlie- 
genden  mit  einem  verzahnten  Drehelement  zusammen- 
wirkenden  Zahnstangenelement  verbunden  sind,  wobei 
entlang  des  jeweiligen  Betätigungshubes  mindestens 
zwei  von  den  jeweiligen  Kolbenflächen  überfahrbare 
Steuerbohrungen  angeordnet  sind. 
Erfindungsgemäß  ist  vorgesehen,  daß  jeweils  eine  (2, 

15  19 

2')  der  Steuerbohrungen  (1,  1',  2,  2',  3,  3')  des  jeweili- 
gen  Betätigungshubes  in  einem  definierten  Abstand 
vom  Endanschlag  entfernt  angeordnet  ist  und  mit  einem 
Rückschlagventil  (16)  zur  ungebremsten  Entlüftung  ver- 
bunden  ist,  und  daß  jeweils  eine  nahe  dem  Endan- 
schlag  angeordnete  Bohrung  (3,  3')  in  ein  in 
Entlüftungsrichtung  sperrendes  Rückschlagventil  (12) 
mündet,  welches  strömungsmäßig  parallel  dazu  mit 
einer  einstellbaren  Drossel  (20)  versehen  ist. 

Z 0 -  

tO  11  10  42  2Z U11  21  16  12 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.15.4/3.4 



1 EP  0  812  743  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  druckmittelbetriebenen 
Scheibenwischermotor  mit  einem  doppelt  wirkenden 
Arbeitszylinder,  bei  welchem  zwischen  den  beiden  Kol- 
benflächen  ein  Zahnstangenelement,  welches  auf 
einem  drehbar  gelagerten  kreisumfangsegmentweise 
verzahnten  Abtrieb  zur  Wischerbetätigung  zusammen- 
wirkt,  mit  einem  Umsteuerschieber,  der  zwischen  der 
Druckluftzuleitung  je  nach  Stellung  des  Antriebes  das 
Druckmittel  im  Bereich  der  äußeren  Endlagen  der  Kol- 
benflächen  einspeist  und  im  Bereich  der  inneren  Endla- 
gen  der  Kolbenflächen  zur  Entlüftung  durchschaltet, 
gemäß  Oberbegriff  des  Patentansprüche  1  . 

Druckmittelbetriebene  Scheibenwischermotoren 
dieser  Art  werden  zumeist  pneumatisch  betätigt.  In  der 
grundsätzlichen  Bauform  wird  ein  doppelt  wirkender 
Arbeitszylinder  verwendet,  der  zwei  Kolben  bzw.  Kol- 
benflächen  gegeneinander  druckmittelbeaufschlagt. 
Die  beiden  Kolben  bzw.  Kolbenflächen  sind  dabei  über 
eine  mechanische  Verbindung  und  eine  damit  verbun- 
dene  Zahnstange  versehen.  Die  genannte  Zahnstange 
greift  dabei  auf  einen  Drehabtrieb  ein,  der  am  Umfang 
zumindest  über  einen  Teil  bzw.  Umfangssegment  eben- 
falls  verzahnt  ist,  ein.  Somit  wird  die  lineare  Bewegung 
zwischen  den  beiden  äußeren  Endlagen  der  Kolbenflä- 
chen  durch  den  Eingriff  auf  die  segmentweise  Verzah- 
nung  des  Drehabtriebes  in  eine  Drehbewegung 
umgesetzt.  Zur  Umsteuerung,  d.  h.  zur  Umkehrung  der 
Drehbewegung,  sobald  eine  der  Endlagen  erreicht  ist, 
wird  ein  sogenannter  Umsteuerschieber  verwendet. 
Hierbei  handelt  es  sich  um  ein  Ventil,  bei  welchem  der 
Ventilschieber  analog  zum  doppelt  wirkenden  Arbeits- 
zylinder  ebenfalls  doppelt  wirkend  betätigt  wird.  Der 
Umsteuerschieber  führt,  bezogen  auf  die  Bewegung 
des  doppeltwirkenden  Arbeitszylinders,  dazu  entgegen- 
gesetzte  Bewegungen  aus.  Der  Umsteuerschieber 
befindet  sich  zu  Beginn  zunächst  in  einer  seiner  mögli- 
chen  Endlagen.  Über  die  Entlüftungsleitung  wird  in  die- 
ser  Endstellung  derjenige  Druckraum 
druckmittelbeaufschlagt,  dessen  Raum  durch  die 
Begrenzung  einer  der  beiden  Kolbenflächen  minimal  ist, 
d.  h.  derjenige,  der  in  Endstellung  ist.  Die  Druckmittel- 
beaufschlagung  dieses  Teilraumes  führt  zu  einer  Ver- 
schiebung  der  beiden  Kolbenflächen,  die  starr 
miteinander  verbunden  sind.  Die  damit  starr  verbun- 
dene  Zahnstange  wird  verschoben  und  greift  auf  den 
Drehabtrieb  ein.  Erreicht  die  Zahnstange  mitsamt  der 
Kolbenflächen  nun  die  entgegengesetzte  Endlage,  so 
wird  gleichzeitig  eine  Steuerbohrung  von  einer  der  bei- 
den  Kolbenflächen  überfahren,  die  dazu  führt,  daß  der 
belüftete  Druckmittelraum  nunmehr  auch  denjenigen 
Teilraum  des  Umsteuerventiles  druckmittelbeauf- 
schlagt,  der  in  dieser  Momentaufnahme  minimal  ist.  Die 
Umsteuerung  bzw.  der  Umsteuerstößel  wird  damit  betä- 
tigt  und  in  die  entgegengesetzte  Lage  gebracht,  was  zu 
einer  entgegengesetzten  Belüftung  des  doppeltwirken- 
den  Arbeitszylinders  führt.  Auf  diese  Weise  wird  dann 
die  gegenüberliegende  Kolbenfläche  in  gleicher  Weise 

belüftet,  wogegen  der  zuvor  belüftete  Zylinderraum  ent- 
sprechend  bei  der  auszuführenden  Bewegung  entlüftet 
wird.  Diese  Entlüftung  erfolgt  ebenfalls  über  eine  ent- 
sprechende  Leitungsführung  im  Umsteuerventil. 

5  Bei  Scheibenwischermotoren  dieser  bekannten  Art 
ist  die  Endlage  nicht  eindeutig  definiert.  Die  Steuerboh- 
rungslagen  im  Hinblick  auf  die  jeweiligen  Kolbenflä- 
chenpositionen  sind  bei  Scheibenwischermotoren  der 
bekannten  Art  so  definiert,  daß  sie  kurz  vor  Erreichen 

10  der  Endlagen  jeweils  einen  kurzzeitigen  Gegendruck 
erhalten.  Der  Gegendruck  hat  die  Aufgabe,  den  Kolben 
abzubremsen  und  wieder  in  die  Gegenrichtung  zu 
beschleunigen.  Das  heißt,  der  Umsteuervorgang  wird 
vorgenommen,  bevor  der  doppeltwirkende  Kolben  die 

15  jeweilige  Endposition  erreicht  hat,  um  gleichzeitig  mit 
der  Umsteuerung  eine  Abbremsung  zu  erhalten.  Mit 
anderen  Worten,  die  jeweilige  Kolbenfläche  wird  bereits 
druckmittelbeaufschlagt,  bevor  sie  die  Endlage  erreicht. 
Durch  diese  bekannte  Funktions-  und  Betriebsweise 

20  kann  der  Wischermotor  keine  eindeutige  Endlage  mehr 
reproduzieren.  Somit  unterscheiden  sich  die  erreichba- 
ren  Wischwinkel  von  dem  Winkel,  der  sich  zwischen 
den  beiden  durch  die  absoluten  Endlagen  ergebenden 
Parkpositionen  ergibt.  Somit  ist  der  pneumatische 

25  Wischwinkel  immer  kleiner  als  der  Parkwinkel  und 
zudem  ungleichmäßig.  Da  es  sich  bei  der  Verwendung 
von  Druckluft  um  ein  stark  kompressibles  Druckmittel 
handelt  und  die  Dynamik  des  Antriebes  ohnehin  vom 
Vordruck  abhängig  ist,  entsteht  hier  darüber  hinaus 

30  auch  eine  weitere  Abhängigkeit  in  den  Umsteuermo- 
menten  des  Wischerantriebes.  Somit  variiert  der 
erreichbare  Wischwinkel  auch  in  Abhängigkeit  des 
gewählten  oder  verfügbaren  Vordruckes. 

Für  eine  Verwendung  von  Wischermotoren  dieser 
35  Art  in  der  Bahntechnik  ist  die  Erzeugung  eines  Wisch- 

winkels,  der  kleiner  ist  als  der  Winkel  der  sich  aus  den 
beiden  Parkpositionen  ergibt,  natürlich  störend  und 
führt  bei  starkem  Regen  zu  einem  ungewohnt  einge- 
schränkten  Sichtfeld. 

40  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
den  Wischwinkel  zu  vergrößern  und  diesen  vor  allem 
gleich,  und  weitgehend  vordruckunabhängig  zu  halten. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  bei  einem  druckmittelbe- 
triebenen  Wischermotor  der  gattungsgemäßen  Art 

45  erfindungsgemäß  durch  die  kennzeichnenden  Merk- 
male  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Kern  der  Erfindung  ist  im  wesentlichen  die  stufen- 
50  weise  Abbremsung  des  Antriebes.  Durch  die  Verwen- 

dung  von  einstellbaren  Drosseln  im 
Endanschlagsbereich  in  Verbindung  mit  den  beiden 
gegensinnig  angeordneten  Drosseln  an  jeder  Zylinder- 
seite  fährt  der  Kolben  mit  langsamerer  Geschwindigkeit 

55  gegen  den  Anschlag  und  nutzt  denselben  voll  aus.  Das 
heißt,  daß  der  Wischwinkel  nunmehr  gleich  dem  Park- 
winkel  ist.  Gegenüber  der  bekannten  Art  der  Drosse- 
lung  liegt  beim  erfindungsgemäßen 
Scheibenwischermotor  eine  reine  Abluftdrosselung  vor. 
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Zwei  Rückschlagventile  in  gegensinniger  Ausrichtung, 
wobei  eines  der  Rückschlagventile  parallel  mit  einer 
Drossel  versehen  ist,  wobei  diese  Anordnung  pro  Zylin- 
derseite  vorgesehen  ist,  sorgen  für  einen  großen  Entlüf- 
tungsquerschnitt  im  Schnellgang  und  des  weiteren  für 
einen  einstellbaren  gedrosselten  Querschnitt  im  Lang- 
samgang  bis  zum  Anschlag  hin. 

Neben  der  Ausnutzung  des  vollen  verfügbaren 
Winkels  zwischen  den  beiden  mechanisch  durch  die 
Anschläge  der  Kolbenflächen  vorgegebenen  aktiven 
Winkels  führt  die  erfindungsgemäße  Abluftdrosselung 
auch  zu  einer  Schonung  des  Materials.  Der  erfindungs- 
gemäße  Scheibenwischermotor  ist  insgesamt  auch 
langlebiger  und  damit  zuverlässiger  und  hat  somit  eine 
besondere  Eignung  für  die  Verwendung  in  der  Bahn- 
technik. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt  und 
im  nachfolgend  näher  erläutert: 

Die  Abbildung  zeigt  die  einzelnen  mechanischen 
und  pneumatischen  Elemente  nur  in  ihrem  Verschal- 
tungsprinzip.  Im  oberen  Bildteil  ist  der  doppelt  wirkende 
Arbeitszylinder  dargestellt.  Innerhalb  des  Arbeitszylin- 
ders  sind  die  beiden  Kolben  bzw.  Kolbenflächen  1  3  und 
19  angeordnet.  Diese  beiden  Kolbenflächen  sind 
gegenüber  der  Zylinderwandung  druckmitteldicht  dyna- 
misch  abgedichtet.  Die  beiden  Kolbenflächen  13,  19 
bzw.  die  entsprechenden  Kolben  sind  starr  miteinander 
verbunden  über  eine  Zahnstange  14.  Die  Zahnstange 
weist  über  den  notwendigen  Längenbereich  eine  ver- 
zahnte  Strecke  auf.  Diese  Verzahnung  greift  in  einen 
ortsfest  drehbar  gelagerten  Drehabtrieb  30,  der  im 
Querschnitt  betrachtet  nur  aus  einem  Kreissegment  mit 
einer  entsprechenden  segmentweisen  Verzahnung 
besteht.  Über  diesen  Abtrieb  wird  die  hier  nicht  weiter 
dargestellte  Mechanik,  bzw.  der  eigentliche  Wischer 
betätigt.  Der  Arbeitszylinder  weist  in  erfindungsgemä- 
ßer  Positionierung  Steuerbohrungen  1,  2,  3  bzw.  1',  2', 
3'auf.  Diese  Steuerbohrungen  sind  mit  entsprechenden 
pneumatischen  Schalt-  oder  Bauelementen  verbunden. 
Gesteuert  wird  die  Versorgungsluft  P  über  ein  entspre- 
chendes  Umsteuerventil  100.  Dieses  Umsteuerventil 
100  enthält  einen  Umsteuerschieber  22  und  (hier  sche- 
matisch  dargestellte)  Ventilteller  40,  41  ,  42,  43.  Diese 
sind,  wie  hier  dargestellt,  über  die  Länge  des  Umsteuer- 
schiebers  22,  abstandsmäßig  gleich  verteilt.  Der  Druck- 
mittelversorgungsanschluß  bzw.  die  entsprechende 
Öffnung  in  das  Umsteuerventil  hinein,  welches  mit  P 
bezeichnet  ist,  ist  in  etwa  mittig  angeordnet.  Symme- 
trisch  danebenliegend  sind  die  beiden  Druckmittellei- 
tungen  17  und  11  angeordnet,  die  über 
erfindungsgemäß  angeordnete  Drosseln  bzw.  einstell- 
bare  Drosseln  20  mit  den  Steuerbohrungen  3  und  3'ver- 
bunden.  Diese  Steuerbohrungen  3  und  3'befinden  sich 
im  Bereich  der  Endlagen  der  Kolbenflächen  13  und  19. 
Des  weiteren  sind  die  Druckmittelleitungen  17  und  11 
eingangsseitig  mit  jeweils  zwei  Rückschlagventilen  12 
und  16  verbunden.  Das  Rückschlagventil  12  liegt  quasi 
parallel  zu  der  Drossel  20.  Das  Rückschlagventil  16  ist 
mit  der  Steuerbohrung  2  bzw.  2'druckmittelschlüssig 

verbunden.  Die  Orientierung  der  beiden  Rückschlag- 
ventile  12  und  16  ist  gegensinnig.  Das  heißt,  eine 
Beaufschlagung  der  Druckmittelleitung  1  7  oder  1  1  führt 
zu  einer  Sperrung  der  Rückschlagventile  16  und  zu 

5  einer  Durchsteuerung  der  Drosselrückschlagventile  12. 
Zur  Verdeutlichung  der  Funktionsweise  sei  nachfol- 

gend  ein  Betriebsfall  dargestellt: 
Die  Druckmittelversorgungsluft  P  wird  in  der  hier 

dargestellten  Position  der  Elemente  des  Umsteuerven- 
10  tiles  in  die  Druckmittelkammer  10  gegeben.  Von  der 

Druckmittelkammer  10  bzw.  über  dieselbe  wird  gleich- 
zeitig  die  Druckmittelleitung  11  belüftet.  Durch  die 
Druckmittelleitung  11  wird  die  Versorgungsluft  durch 
das  Rückschlagventil  12,  welches  hierbei  angehoben 

15  bzw.  geöffnet  wird,  die  Steuerbohrung  3'belüftet.  Über 
die  Belüftung  der  Steuerbohrung  3'wird  der  Zylinder- 
raum  an  der  Kolbenfläche  13  belüftet.  Der  Arbeitsyzlin- 
der  tritt  in  Aktion  und  das  Zahnstangenelement  14 
verschiebt  sich  in  Richtung  X.  Die  Luft  in  dem  gegen- 

20  überliegenden  Zylinderraum  15,  der  von  der  Kolbenflä- 
che  19  beaufschlagt  wird  entweicht  über  die 
Steuerbohrung  2  und  das  Rückschlagventil  16,  welches 
bei  dieser  Beaufschlagung  angehoben  wird,  so  daß 
über  die  Leitung  17  in  die  entsprechende  Druckmittel- 

25  kammer  1  8  des  Umsteuerventiles  in  bzw.  durch  die  Ent- 
lüftungsöffnung  4  letztlich  der  Druckmittelraum  15 
entlüftet  wird.  Die  Betätigung  über  diese  Strecke,  d.  h. 
im  wesentliche  die  Strecke,  die  die  Kolbenfläche  19  zwi- 
schen  den  Steuerborhungen  1  und  2  zurücklegt,  ist 

30  hierbei  der  sogenannte  Schnellgang.  Überfährt  nun  die 
Kolbenfläche  19  die  Steuerbohrung  2,  so  kann  in  dem 
verbleibenden  Druckmittelraum  1  5,  der  von  der  Kolben- 
fläche  19  begrenzt  wird,  die  nun  verbleibende  Luft  nur 
noch  gedrosselt  über  den  Anschluß  3  und  das  Drossel- 

35  ventil  20  entweichen,  da  das  Rückschalgventil  12  bei 
dieser  Beaufschlagung  schließt.  Das  heißt,  parallel  zum 
Rückschlagventil  12  liegt  die  Drossel  20  quasi  in  einem 
By-pass.  Über  die  Einstellung  der  Drossel  kann  nun- 
mehr  die  Endlage  bestimmt  werden.  Kurz  vor  Erreichen 

40  der  Endlage  überfährt  die  Kolbenfläche  13  ebenfalls  die 
Steuerbohrung  1'.  Dadurch  wird  die  Kolbenfläche  21 
des  Umsteuerschiebers  22  des  Umsteuerventiles 
beaufschlagt.  Der  Umsteuerschieber  wird  dabei  in  Y- 
Richtung  verschoben  und  der  gesamte  dargestellte  Vor- 

45  gang  wird  in  die  andere  Richtung  umgekehrt.  Damit 
werden  die  gegenüberliegenden  Elemente  Rückschlag- 
ventile  12  und  16  sowie  die  einstellbare  Drossel  20  der 
Steuerbohrungen  2'und  3'beaufschlagt.  Ebenso  findet 
die  Entlüftung  des  gegenüberliegenden  Raumes  nun- 

50  mehr  über  die  Entlüftungsöffnung  4'des  Umsteuerventi- 
les  statt. 

Bezugszeichen: 

55  Steuerbohrungen: 
1,  2,  3,  1',  2',  3', 
Druckmittelanschlüsse: 
4,  4',  P 
Druck!  uftkammer: 

3 
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10,  18, 
Druckluftleitungen: 
11,  17, 
Rückschlagventil: 
12,  16, 
Drosseln: 
20, 
Kolbenfläche: 
13,  19, 
Druckmittelraum: 
15, 
Umsteuerventil 
100 
Kolbenfläche  des  Umsteuerschiebers: 
21 
Umsteuerschieber: 
22 
Betätigungsrichtung  Zahnstange: 
X 
Betätigungsrichtung  Umsteuerschieber: 
Y 
Drehabtrieb: 
30, 
Ventilteller  des  Umsteuerventiles: 
40,  41,  42,  43, 

daß  jeweils  eine  der  jeweils  (1,  1')  drei  Steuerboh- 
rungen  nahe  dem  inneren  Endanschlag  angeord- 
net  sind  und  zur  Umsteuerung  des 
Umsteuerventiles  (100)  dienen. 

5 
4.  Druckmittelbetriebener  Scheibenwischermotor 

nach  einem  oder  mehreren  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15 

10 daß  die  jeweilige  äußere  Steuerbohrung  (3,  3') 
nahe  dem  Endanschlag  der  jeweiligen  Kolbenflä- 
che  (13,  19)  im  Bezug  auf  den  jeweiligen  Betäti- 
gungshub  derart  nahe  am  Endanschlag 
angeordnet  ist,  daß  sie  von  der  jeweiligen  Kolben- 
fläche  nicht  mehr  überfahren  werden  kann. 

20 

25 

Patentansprüche 

1.  Druckmittelbetriebener  Scheibenwischermotor  mit 
einem  Umsteuerventil  sowie  einem  doppeltwirken-  30 
den  Arbeitszylinder,  in  welchem  zwei  Kolbenflä- 
chen  mit  einem  dazwischenliegenden  mit  einem 
verzahnten  Drehelement  zusammenwirkenden 
Zahnstangenelement  verbunden  sind,  wobei  ent- 
lang  des  jeweiligen  Betätigungshubes  mindestens  35 
zwei  von  den  jeweiligen  Kolbenflächen  überfahr- 
bare  Steuerbohrungen  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  eine  (2,  2')  der  Steuerbohrungen  (1  ,  1  ', 
2,  2',  3,  3')  des  jeweiligen  Betätigungshubes  in  40 
einem  definierten  Abstand  vom  Endanschlag  ent- 
fernt  angeordnet  ist  und  mit  einem  Rückschlagven- 
til  (16)  zur  ungebremsten  Entlüftung  verbunden  ist, 
und  daß  jeweils  eine  nahe  dem  Endanschlag  ange- 
ordnete  Bohrung  (3,  3')  in  ein  in  Entlüftungsrichtung  45 
sperrendes  Rückschlagventil  (12)  mündet,  welches 
strömungsmäßig  parallel  dazu  mit  einer  einstellba- 
ren  Drossel  (20)  versehen  ist. 

2.  Druckmittelbetriebener  Scheibenwischermotor  so 
nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  entlang  des  jeweiligen  Betätigungshubes 
jeweils  drei  Steuerbohrungen  (1,  1',  2,  2',  3,  3')  ver- 
teilt  angeordnet  sind.  55 

3.  Druckmittelbetriebener  Scheibenwischermotor 
nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
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